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Editorial

Liebe Leserinnen, lieber Leser,

diese Ausgabe der 
»motorik« befasst 
sich auf facetten­
reiche, aber zu­
gleich auch beson­
dere Weise mit den 
Möglichkeiten, Kin­
der in und durch 
psychomotorische 
Förderung in ihrer 
Selbstkonzeptent­

wicklung zu unterstützen. Das Selbstkonzept 
gilt als überaus wichtiger Bestandteil der Per­
sönlichkeit (u. a. Asendorpf 2007) und hat 
großen Einfluss auf das Handeln eines Kin­
des, da es z. B. mitbestimmt, wie Situationen 
erlebt und gemeistert oder auch wie Interak­
tionen zu anderen gestaltet werden. Vor die­
sem Hintergrund ist es nicht nur ein bedeut­
sames Anliegen, sondern auch ein wichtiges 
Ziel psychomotorischer Förderung, die 
Selbstkonzeptentwicklung von Kindern in 
positiver Weise zu unterstützen.

Die Selbstkonzeptentwicklung vollzieht 
sich, ausgehend von einem dynamisch-inter­
aktionistischen Entwicklungsverständnis 
(u. a. Conzelmann 2008, 52), in einem Pro­
zess der wechselseitigen Beeinflussung von 
Kind und Umwelt. Dabei wird dem Kind  
eine aktive Rolle im eigenen Entwicklungs­
prozess zugeschrieben. Die unterschied­
lichen Facetten der Bedeutung psychomoto­
rischer Förderung für diesen Entwicklungs- 
prozess werden in den Fachartikeln, im 
Fachforum, in der Rubrik Wissen Kompakt 
sowie in den Praxisbeispielen zum Gegen­
stand gemacht.

Der Beitrag von Fiona Martzy, Brigitte Rup­
loh und Anne Bischoff konzentriert sich auf 
die inhaltliche Validierung einer selbstkon­
zeptorientierten kindzentrierten psychomoto­
rischen Entwicklungsförderung (Zimmer 
2004) im Kindergartenalter. Das Besondere 
ihrer Herangehensweise liegt vor allem darin, 
das Potential dieser Förderung für die Stär­
kung eines optimistischen Selbstkonzepts 
von Kindern auszuloten und mögliche Zusam­
menhänge zwischen motorischer und sozialer 
Kompetenz aufzudecken. Sie liefern damit 
wichtige Hinweise dazu, wie eine intentionale 
psychomotorische Förderung als einfluss­
nehmender Umweltfaktor nachweislich wirk­
sam werden kann. In diesem Zusammenhang 
beschreiben Peter Keßel und Nadine Mat­
schulat konkrete Praxisbeispiele einer kind­
zentrierten psychomotorischen Entwicklungs­
förderung.

Eine Ergänzung zur theoretischen Fundie­
rung handlungsorientierter Entwicklungskon­
zepte in der Psychomotorik wird im Beitrag 
von Ahmet Derecik aufgegriffen. Er be­
schreibt, aus der Perspektive des aktualisier­
ten Konzepts der sozialräumlichen Aneig­
nung heraus, das Potential naturnaher 
Nischen im schulischen Kontext für die Ent­
wicklung von Kindern. In seiner Untersu­
chung zeigt er auf, wie Kinder eigentätig freie 
Bewegungsmöglichkeiten naturnaher Ni­
schen als informelle Lernorte nutzen und da­
durch ihren Entwicklungsprozess selbst ge­
stalten. Hieraus leitet er Hinweise für die 
Gestaltung psychomotorischer Praxis ab.

Eine besondere Zielgruppe nimmt Mari­
anne Irmler in den Blick und geht in ihrem 
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Beitrag im Fachforum zunächst auf die Be­
deutung psychomotorischer Förderung für die 
Selbstkonzeptentwicklung von Jungen mit 
Duchenne Muskeldystrophie ein. Anhand von 
Beispielen verdeutlicht sie die Gestaltung 
einer selbstkonzeptförderlichen psycho­
motorischen Arbeit mit dieser Zielgruppe in 
einer von ihr durchgeführten Interventions­
studie. In Ergänzung dazu konkretisiert sie im 
zweiten Praxistipp dieser Ausgabe die Förde­
rung von Jungen mit Duchenne Muskeldystro­
phie.

Einen anschaulichen Ein- und Überblick 
über den Aufbau und die Entwicklung des 
Selbstkonzepts sowie die Bedeutung psycho­
motorischer Praxis für das Selbstkonzept gibt 
Stefan Valkanover in der Rubrik Wissen Kom­
pakt.

Insgesamt bietet die Lektüre aller Beiträge 
und Praxisbeispiele zahlreiche Anregungen 
aus Theorie und Praxis zur Gestaltung einer 
professionellen psychomotorischen Praxis 
mit dem Ziel der Selbstkonzeptförderung von 
Kindern.
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